
Die Vorträge
In der Universität Leipzig/Campus Augustusplatz, Grimmaische Str. 12, Institutsgebäude der Wirt-
schaftswissenschaftlichen Fakultät, jeweils freitags 18.30-20.30 Uhr

09.04.2010  Dipl.-Kfm. Tore Dobberstein
Sportification, Space and the City – Kooperative Planung und informeller Sport

07.05.2010  B.A. Sociology Meki Mwanakombo
Methoden und Strategien transnationaler Netzwerke als neues Instrument zur Reduzierung von 
Armut in den Städten von Entwicklungsländern am Beispiel einer tansanischen Nichtregierungs
organisation

04.06.2010  Dipl.-Ing./Dipl.-Geogr. Hans-Joachim Hamerla 
Public Private Partnership heute –  Zerrieben zwischen den öffentlichen und privaten Interessen?

09.07.2010  Prof. Dr. rer. pol. Martin T. W. Rosenfeld
Können altindustrialisierte Städte zu „Hot Spots“ der Kreativwirtschaft werden? Das Beispiel der 
Medienwirtschaft in Halle an der Saale

Zu Beginn des Sommersemesters 2010 starten die Leipziger HOT SPOTS::DER STADTENTWICK-
LUNG wieder in eine neue Runde. In der vom Institut für Stadtentwicklung und Bauwirtschaft der 
Universität Leipzig und der Vereinigung für Stadt-, Regional- & Landesplanung e.V. (SRL) ausgerich-
teten Vortragsreihe präsentieren die Referenten des aktuellen Semesters dabei einen Ausschnitt aus 
dem Spektrum der innovativen Themen der Stadtentwicklung.
Aufgrund der guten Resonanz der vergangenen Semester wird die Veranstaltung wieder in den neuen 
Räumlichkeiten der Universität Leipzig, auf dem City-Campus am Augustusplatz stattfinden und 
den Ausgangspunkt für lebendige und interdisziplinäre Diskussionen bilden. 

Den Auftakt der Sommersemesterstaffel leitet Tore Dobberstein am 09. April mit dem Thema Sporti-
fication, Space and the City ein. Er berichtet über Projekte und Erfahrungen im Zusammenhang von 
kooperativer Planung und informellem Sport: „Sportification“ beschreibt in diesem Zusammenhang 
die projektübergreifende Zusammenarbeit mit Sportlern. Mit Veranstaltungen im urbanen Raum für 
Fun- und Extremsportarten wird ein spielerischer Umgang mit dem Erlebnispotential von Leerstand, 
Großwohnsiedlungen und aufgelassenen Orten versucht. „Urbane Sportarten“ wie Skateboarding 
und BMX nehmen dabei einen besonderen Stellenwert ein.  

Am 07. Mai berichtet unser Gast aus Tansania, Meki Mwanakombo, über Methoden und Strategien 
transnationaler Netzwerke als neues Instrument zur Reduzierung von Armut in den Städten von Ent-
wicklungsländern am Beispiel einer tansanischen Nichtregierungsorganisation. Als Mitbegründerin 
einer  tansanischen Bewohnerorganisation und Managerin der NGO „Centre of Community Initiati-
ves“ berät und betreut sie Spargruppen der Vereinigung in informellen Siedlungen beispielsweise in 
Dar es Salaam bei der Vergabe von Mikrokrediten, der Gründung von Kleinunternehmen, der Erlan-
gung von Besitztiteln sowie im Verhandlungsprozess mit politischen Akteuren. 

Bei dem Vortrag am 04. Juni widmet sich Hans-Joachim Hamerla der Frage: Public Private Partner-
ship heute – Zerrieben zwischen den öffentlichen und privaten Interessen? Es werden die aktuellen 
Rahmenbedingungen für öffentlich-private Partnerschaften dargestellt und Lösungen aufgezeigt. 
Mit konkreten Projekten aus der Praxis werden die unterschiedlichen Ansätze der öffentlichen Hand 
und privater Investoren, sowie die Defizite und Chancen der gemeinsamen Projektentwicklung 
beleuchtet. 

In der letzten Veranstaltung, am 09. Juli, wird Prof. Dr. Martin T. W. Rosenfeld vom Institut für Wirt-
schaftsforschung Halle (IWH) über Möglichkeiten berichten, inwieweit altindustrialisierte Städte zu 

„Hot Spots“ der Kreativwirtschaft werden können. Dies wird am Beispiel der Medienwirtschaft in 
Halle an der Saale dargestellt. Politische Akteure in zahlreichen Städten mit altindustriellen Struk-
turen versuchen derzeit, unternehmerische Aktivitäten aus dem Bereich der Kultur- und Kreativwirt-
schaft zu entwickeln. Hierbei spielt nicht zuletzt die „Theorie der Kreativen Klasse“ (FLORIDA) eine 
Rolle. Die Frage ist, ob und unter welchen Bedingungen eine solche Strategie erfolgreich sein kann. 

.April bis Juli 2010

Die Vorträge
Im Ladenlokal „A und V“ Lützner Straße 30/Leipzig (Ausnahme: 11.01.) jeweils freitags von 18.00 – 
20.00 Uhr (Ausnahme: 08.02.)

16.11.2007 Ralf M. Beckmann, Dipl.-Ing.
Wo Supermarkt und Discounter das Licht ausknipsen - Neue Formen der Quartiersversorgung vom 
Kleinflächenkonzept bis zum Integrationsmarkt

14.12.2007 Clemens Deilmann, Dipl.-Ing.
Neubau vor Umbau? – Überlegungen zu einem energieeffizienten Stadtumbau

11.01.2008 (im Atelier Engertstrasse 23) Stefan Kreutz, Dipl.-Ing.
Housing Improvement Districts (HID) – Das neue Instrument der Stadtentwicklung veranschaulicht 
am Hamburger Modell

08.02.2008 (Beginn bereits um 17:30 Uhr) Studierende des Masterstudiengangs Urban Management
Projektpräsentation – Alternde Einfamilienhaussiedlung in strukturgeschwächten Regionen als 
Stadtentwicklungsaufgabe

Wie sehen ein Stadtgeograph, ein am IÖR tätiger Architekt, ein im Projektmanagement verantwort-
licher Stadtplaner und Studierende des postgradualen Masterstudiengangs Urban Management 
die Zukunft der Stadt? 
Zum Konzept der Vortragsreihe gehört, diese Frage bewusst an Experten unterschiedlicher Fachbe-
reiche der Stadtentwicklung heranzutragen. 
Innerhalb der Herbst-/Winterstaffel erwarten Sie noch folgende HOT SPOTS: 
Ralf M. Beckmann wird die in vielen Regionen gefährdete Nahversorgung thematisieren. Welchen 
Spielraum gibt es an Orten, wo Supermarkt und Discounter das Licht ausknipsen auf Grund zu ge-
ringer Umsatzzahlen? 
„Zwei Tonnen CO2 pro Kopf“ formulierte Angela Merkel das Langfristziel für Deutschland am 
9.10.2007 auf der Klimaschutztagung in Potsdam. Können wir dieses Ziel in Deutschland errei-
chen, wenn wir gleichzeitig die Planungsdoktrin „Bestandpflege und Umbau vor Neubau!“ haben, 
fragt sich Clemens Deilmann und betitelt seinen HOT SPOT aus dem genannten Anlass: Neubau 
vor Umbau? 
Hamburg nimmt in der gesetzlichen Verankerung von Business Improvement Districts (BID) bun-
desweit die Vorreiterrolle ein. In der Hansestadt werden derzeit nach den BIDs nun die HIDs, die 
Housing Improvement Districts, in Pilotprojekten getestet, die Stefan Kreutz von der HafenCity Uni-
versität vorstellt.
Studierende der Universität Leipzig beschäftigt im Rahmen einer Seminarübung eine alternde 
Einfamilienhaussiedlung der strukturgeschwächten nordbayrischen Stadt Hof. Dieser Siedlungsbe-
reich in Hof (Teil Krötenbruck) steht exemplarisch für viele andere EFH-Gebiete aus den 70er/80er 
Jahren in westdeutschen Städten. 

HOT SPOTS :: DER STADTENTWICKLUNG
Vortragsreihe im Ladenlokal „A und V“

                      .Oktober 2007 bis Februar 2008

HOT SPOTS :: DER STADTENTWICKLUNG
Vortragsreihe am Institut für Stadtentwicklung und Bauwirtschaft der Universität Leipzig



Die Referenten 

Dipl.-Kfm. Tore Dobberstein
Studium der Wirtschaftswissenschaften unter anderem in Marburg und Halle (Saale) • seit 2003 
bei complizen Planungsbüro verantwortlich für Kommunikation und Stadtentwicklung • Projekte 
und Mitarbeit: sportification, shrinking cities, Internationale Bauausstellung Stadtumbau Sachsen-
Anhalt 2010, Experimenteller Wohnungsbau und Stadtentwicklung (ExWoSt) • Tore Dobberstein ist 
Dozent am Institut für Europäische Urbanistik der Bauhaus-Universität Weimar 

B.A. Sociology Meki Mwanakombo
1996 Certificate in Journalism/Print Media from Tanzania School of Journalism • 1999 Bachelor of 
Arts in Sociology at the University of Dar es Salaam (Tanzania) • Aktuell M.Sc. Urban Management 
and Development at Erasmus University Rotterdam • Mitbegründerin der tansanischen Bewohner-
organisation Tanzanian Federation of Urban Poor – Managerin der NGO Centre of Community Ini-
tiatives

Dipl.-Ing./Dipl.-Geogr. Hans-Joachim Hamerla
Architekt, Stadtplaner und angewandter Geograph • zwölf Jahre kommunale Tätigkeit unter anderem 
als Stadtbaurat und Stadtdirektor in einer Großstadt • Inhaber des Büros B+P Baulandmanagement 
und Projektentwicklung • Mitinhaber der Büros ASS Architektur Stadtplanung Stadtentwicklung 
und Hamerla I Gruß-Rinck I Wegmann + Partner sowie ASS K Kommunalberatung in Düsseldorf • 
Arbeitsgebiete sind Stadtentwicklung, Städtebau, Stadterneuerung und Architektur • über 30-jährige 
Tätigkeit in der gesamten Bandbreite der Stadtentwicklung und des Hochbaus

Prof. Dr. rer. pol. Martin T. W. Rosenfeld
Studium der Volkswirtschaftslehre, Wirtschaftsgeographie sowie Wirtschafts- und Sozialgeschichte, 
Universität Hamburg • seit 1998 Leiter der Forschungsabteilung für Stadtökonomik im Institut für 
Wirtschaftsforschung Halle (IWH) • seit 2000 Professor am Fachbereich Wirtschaftswissenschaften 
der Universität Hamburg • seit 2004 Leiter der Landesarbeitsgemeinschaft (LAG) Sachsen/Sachsen-
Anhalt/Thüringen in der Akademie für Raumforschung und Landesplanung Hannover (ARL) • seit 
2008 Leiter des Forschungsschwerpunkts „Kommunale Entwicklungsstrategien“ des IWH sowie Lei-
ter des bundesweiten Arbeitskreises „Standortwettbewerb“ der Akademie für Raumforschung und 
Landesplanung (ARL), Hannover

Der Sponsor
Lebendige Stadt
Die gemeinnützige Stiftung „Lebendige Stadt“ fördert die kulturelle Vielfalt der europäischen Städte 
und tritt unter anderem als Veranstalter des Internationalen Städtekongresses auf.   
www.lebendige-stadt.de

Der Veranstaltungsort
Als Ort für die Vortragsreihe wurde ein neuer „Hot Spot“ in bester Innenstadtlage gewählt. Auf dem 
zentralen Campus am Augustusplatz hat die Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät der Universität 
Leipzig ihren neuen Standort gefunden. Das Institutsgebäude ist der Veranstaltungsort der Vortrags-
reihe.   www.wifa.uni-leipzig.de

Ansprechpartner
Frank Amey • Tel (0341) 97 33 745 • Fax 0341 97 33749 • Email amey@wifa.uni-leipzig.de

Die Veranstalter
Universität Leipzig, Institut für Stadtentwicklung und Bauwirtschaft (ISB)/Masterstudiengang Urban 
Management
Das ISB ist der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät der Universität Leipzig angegliedert und bietet 
den postgradualen Masterstudiengang Urban Management an. Im Laufe dieses Studiums werden 
Kompetenzen und Fertigkeiten im Umgang mit modernen Planungsinstrumenten und -techniken 
vermittelt. Die Ausbildung stellt die Teilnehmer auf die veränderten Bedingungen, die aus wirtschaft-
lichem und demografischem Strukturwandel resultieren, ein.
www.uni-leipzig.de/um

Vereinigung für Stadt-, Regional- und Landesplanung e.V. (SRL)
Die SRL ist eine Vereinigung von Personen, die in der räumlichen Planung tätig sind und die sich 
ihrer mit dieser Tätigkeit verbundenen gesellschaftlichen Verantwortung bewusst sind.
Auf regionaler Ebene haben sich die Mitglieder der SRL zu Regionalgruppen zusammengeschlossen, 
die jeweils ein eigenes, den spezifischen Interessen der Mitglieder sowie regionaler Problemstel-
lungen entsprechendes Programm entwickeln.   www.srl.de

Der Besuch von fünf Vorträgen der Veranstaltungsreihe wird als Fortbildung von der Architekten-
kammer Sachsen anerkannt.   www.aksachsen.org


